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Strategische Budgetierung von Instandhaltungs-
mitteln mit SAP® BusinessObjects
Die Verantwortlichen für den Bereich In-

standhaltung werden alljährlich mit der 

Herausforderung konfrontiert, ein mög-

lichst bedarfsgerechtes IH-Budget für die 

laufende Instandhaltung des Gebäudebe-

standes gesamt und objektkonkret fest-

zulegen. Diese Aufgabe wird einerseits 

durch subjektive Bedarfsanmeldungen 

der Objektverantwortlichen sowie durch 

eine fehlende Systematik zur objektiven 

Budgetverteilung erschwert.

 

Um dieser Problematik Abhilfe zu ver-

schaff en, hat PROMOS consult eine Syste-

matik zur strategischen Budgetierung von 

Instandhaltungsmitteln entwickelt, die das 

vorhandene IH-Budget zustandsabhängig 

auf die Objekte verteilt. Darüber hinaus 

dient es als Analyse-Tool für die eigenen 

Mitarbeiter.

Das dazu konzipierte Werkzeug ist ein 

durchgängiges Arbeitsmodell zur Ein-

ordnung und Bewertung von unterneh-

mensinternen Kennzahlen sowie der 

kennzahlenbasierten Verteilung des In-

standhaltungsbudgets, systemisch inte-

griert in SAP® BusinessObjects. 

Mit dem Data Integrator macht SAP® Busi-

nessObjects es möglich, die benötigten 

Zahlen und Stammdaten aus den unter-

schiedlichsten Quellen zusammen zu tra-

gen und in einer einheitlichen Datenbasis 

zu konsolidieren. Die Daten können aus 

einem ERP, MS Excel, SQL-Server oder ei-

ner Textdatei stammen.

Eine periodische Aktualisierung stellt da-

bei sicher, dass die zur Verfügung gestell-

ten Auswertungen immer auf dem neues-

ten Stand sind. Die Datenbasis kann bei 

Bedarf modular erweitert werden, da neue 

Kennzahlen auf die vorhandene Systema-

tik aufsetzen.

Einführung der strategischen Budgetie-

rung

Im Folgenden stellen wir beispielhaft den 

Ablauf eines Einführungsprojektes der stra-

tegischen Budgetierung dar:

1. Unternehmensweit werden vorhan-

dene Kennzahlen aus Vermietung, Instand-

haltung und Betriebskosten im Rahmen 

eines Workshops erhoben und auf die 

Verwendung innerhalb der Budgetierung 

geprüft. Dabei ist ein Pool von maximal 

fünfzehn Kennzahlen praktikabel für 

die weiteren Schritte. 

2. Die erhobenen Kennzahlen sind für die 

weitere Bearbeitung mittels Prüfroutinen 

zu plausibilisieren. 

Die plausibilisierten Kennzahlen sind 

durch die einzelnen Objektverantwort-

lichen, in einem weiteren Workshop, auf 

Aussagekraft in der Instandhaltung zu prü-

fen und in eine Prioritätenreihenfolge ein-

zuordnen.

3. Die Datenbasis der bewerteten Kenn-

zahlen gibt bereits erste Aufschlüsse über 

den Zustand und die Merkmale einzelner 

Objekte. So können beispielsweise Objekte 

in einem guten baulichen Zustand gezielt 

von einer erhöhten Budgetzuteilung sus-

pendiert werden.  

4. Nach erfolgter Anpassung des Budget-

Berechnungsalgorithmus an die Unterneh-

mensspezifi ka innerhalb von SAP® Busi-

nessObjects kann das verfügbare IH-Bud-

get eingegeben und berechnet werden. 

5. Als Ergebnis sind sowohl das objektkon-

krete IH-Budget als auch die für die Höhe 

des Budgets verantwortlichen Kennzahlen 

verfügbar und können zur Analyse inner-

halb des SAP® BusinessObjects Infoview 

vielfältig verwendet werden. Das IH-Bud-

get unterteilt sich in ein für alle Objekte 

identisches Grund-Budget und zusätzlich 

in ein zustandsabhängiges Grund-Budget 

plus für Objekte mit erhöhtem Instandhal-

tungsbedarf. 

Das nach der Einführung verfügbare Ar-

beitsmodell steht jetzt, je nach Berechti-

gung, den einzelnen Entscheidungsträgern 

im Unternehmen als ganzheitliches Analy-

se- und Planungs-Tool zur Unterstützung 

von Entscheidungsprozessen bei der Wert-
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steigerung des Portfolios zur Verfügung. 

Die Mechanismen der strategischen Budge-

tierung sind in den Folgejahren aufgrund 

des modularen Aufbaus von SAP® Busi-

nessObjects immer weiter zu verfeinern 

bzw. mit Merkmalen aus neu verfügbaren 

Kennzahlen (z. B. Energieverbräuche) zu 

ergänzen.

SAP® BusinessObjects

stellt innerhalb der Budgetierungssystema-

tik und darüber hinaus eine Vielzahl von 

Auswertungsmöglichkeiten zur Verfügung, 

die auf die Datenbasis und die daraus re-

sultierenden Zahlen zugreifen. Über so ge-

nannte Universen werden dem Anwender 

dabei die aktuellen Daten bereits kompri-

miert und kontextbezogen zur Verfügung 

gestellt, so dass fast jeder Zielnutzer in der 

Lage ist, seine eigenen Auswertungen zu 

erstellen.

Das webbasierte Portal Infoview dient als 

zentrale Oberfl äche für alle Auswertungen. 

Ein Auswertungswerkzeug ist z. B. WebIn-

telligence, welches dem Anwender inner-

halb des Infoviews direkt in der Webober-

fl äche zur Auswahl steht.

Mit Hilfe von Live Offi  ce können die Aus-

wertungen direkt in MS Offi  ce integriert 

und auch dort aktualisiert werden. So kön-

nen, wie gewohnt, eigene zusätzliche Be-

rechnungen in MS Excel gemacht werden, 

ohne den Bezug zu den Ursprungsdaten zu 

verlieren.

Als Dashboard-Lösung dient Crystal Xcelsi-

us, eine Flash-Oberfl äche, die auf wirkungs-

volle Weise die wichtigsten Kennzahlen 

darstellt und in What-If-Szenarien eine in-

teraktive Anpassung der Ausgangsparame-

ter zulässt. 

Fazit

Die strategische Budgetierung von Instand-

haltungsmitteln innerhalb SAP® Business-

Objects stellt aufgrund der regelmäßigen 

Aktualisierung unterjährig Informationen 

über Budgetstatus von Soll und Ist 

zur Verfügung, so dass früh-

zeitig Fehlentwicklungen 

erkannt und entsprechende 

Maßnahmen zum Gegen-

steuern eingeleitet werden können. 

SAP® BusinessObjects als Plattform für 

die strategische Budgetierung stellt dem 

Zielnutzer ein einfach zu bedienendes In-

strument zur Verfügung, Daten ad hoc zu 

ermitteln sowie strategische Planungen 

im Portfoliomanagement durchzuführen.  

Darüber hinaus ist es durch seine Flexibi-

lität in der Beschaff ung von Daten und der 

einfachen Bedienung für eine sukzessive 

Ausweitung auf weitere Unternehmens-

analysen prädestiniert.  
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